
Medien-Chronik 2001 
 
JANUAR 
1. Januar: Kai Diekman wird Chefredakteur der Bild-Zeitung und zugleich Herausge-
ber von Bild und Bild am Sonntag, Vorgänger Udo Röbel wechselt als Chefredakteur 
zu bild.de. Thomas Garms übernimmt die Leitung der Welt am Sonntag, Patrick 
Ganz übernimmt dessen Chef-Posten bei Modern Living. Claus Strunz, seit Oktober 
2000 Chefredakteur Bild am Sonntag, wird zusätzlich Koordinator des Vorstands Zei-
tungen/Multimedia für redaktionelle Entwicklung und Synergien � Werner Funk gibt 
sein Amt als Stern-Herausgeber ab. Die Position wird nicht neu besetzt. � Hans-Ul-
rich Jörges wird Chefredakteur der Woche. Gründungs-Chef Manfred Bissinger kon-
zentriert sich auf Herausgeber-Aufgaben. � Fritz Pleitgen übernimmt turnusgemäß 
den ARD-Vorsitz. 2. Januar: Die RTL-Journalistenschule startet ihren ersten Ausbil-
dungsjahrgang. 4. Januar: N24 überträgt die Anhörung Boris gegen Barbara Becker 
live aus dem Gerichtssaal in Miami. 8. Januar: Die Frankfurter Allgemeine Zeitung 
startet ihren Internet-Auftritt faz.net. � Die Talkshow Britt - Der Talk um Eins mit Britt 
Reinecke geht bei SAT.1 auf Sendung. � Tita von Hardenberg moderiert jetzt in der 
ARD ihr Zeitgeist-Magazin Polylux . 10. Januar: Joachim Gauck talkt jetzt in der 
gleichnamigen ARD-Sendung. 11. Januar: Die Wormser Zeitung wird 225 Jahre alt. 
15. Januar: Michael Naumann wird neben Josef Joffe Herausgeber und Chefredak-
teur der Zeit. 17. Januar: Die Verlagsgruppe Bauer startet die wöchentliche Frauen-
zeitschrift Vida. � Das Magazin ZDF.Reporter geht auf Sendung. 18. Januar: Thomas 
Gottschalk spielt wegen einer Wetten, daß..-Wettschuld den Wetterforsch in den Ta-
gesthemen. 20. Januar: Michael Zähs Tageszeitung zus startet in Freiburg für 1,90 
Mark. 23. Januar: Auto Bild Motorsport aus dem Springer Verlag erscheint.  24. Ja-
nuar: Das Bundesverfassungsgericht weist eine Verfassungsbeschwerde von n-tv 
zur Lockerung des Filmverbots in deutschen Gerichtssälen zurück. 25. Januar: Lenz, 
die Zeitschrift für Frauen und Männer über 50 Jahre, liegt zum ersten Mal am Kiosk. 
29. Januar: Die Bild-Zeitung veröffentlicht ein Foto mit Bundesumweltminister Jürgen 
Trittin aus dem Jahre 1994 mit falschen Angaben: Statt „Bolzenschneider“ und 
„Schlagstock“, die die vermummenten Demonstranten angeblich in den Händen hiel-
ten, handelte es sich lediglich um einen Handschuh und ein Seil. � Marietta Slomka 
wird Anchorwoman des heute-Journal. 30. Januar: Das ZDF weiht in Mainz ein neu-
es Sendezentrum für die Sender 3sat, Arte und das digitale ZDF-Programmangebot 
ein. 31. Januar: Jürgen Engert, Gründungsdirektor des ARD-Hauptstadtstudios und 
langjähriger Chefredakteur des SFB, geht in den Ruhestand. Ulrich Deppenbrock 
wird alleiniger Studio-Chef. 
 
FEBRUAR 
1. Februar: Max erscheint ab sofort 14-tägig, mit neuem Layout und einem breiteren 
Themenspektrum � Aktienresearch bekommt einen Fernsehableger bei Bloomberg, 
Mare eine TV-Platz auf N3. � Uwe Zimmer, Ex-Chefredakteur der Münchner Abend-
zeitung, wechselt zur Neuen Westfälischen Zeitung (Bielefeld). Christiane zu Salm 
wird Geschäftsführerin von TM3. 2. Februar: Bild-Chef Kai Diekmann entschuldigt 
sich offiziell bei Bundesumweltminister Jürgen Trittin für die falsche Kennzeichnung 
des „Bolzenschneider“-Foto. 5. Februar: Vier Mal die Woche heißt es jetzt TV Total  
auf Pro 7. 6. Februar: Das kleinformatige Frauenmagazin Glamour aus dem Condé 
Nast Verlag, erscheint. 13. Februar: Der Deutsche Presserat rügt die Bild-Zeitung, 
die Berliner Morgenpost und die Berliner tageszeitung wegen ihrer Berichterstattung 
über den angeblichen Skinhead-Mord an dem kleinen Joseph in Sebnitz (November 
2000). 14. Februar: WDR2 geht im Berliner Kabelnetz auf der Frequenz 106,95 auf 
Sendung. � Wetten, dass...? feiert 20-jähriges Jubiläum im ZDF. 19. Februar: Die 
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Welt  startet einen täglichen Bayern-Teil. 21. Februar: Die Financial Times Deutsch-
land feiert einjähriges Bestehen. � Horizont Sport Business, das neue Magazin für 
Sport und Wirtschaft der Verlagsgruppe Deutscher Fachverlag, erscheint. 22. Febru-
ar: FAZ-Mitherausgeber Hugo Müller-Vogg wird überraschend gekündigt � 28. Feb-
ruar: Die Tarifverhandlungen über Altersteilzeit für Redakteure an Tageszeitungen 
und Zeitschriften in Frankfurt werden ergebnislos abgebrochen. 
 
MÄRZ 
1. März: Dieter Eckart  wird neuer Herausgeber der Frankfurter Allgemeinen Zeitung. 
Vorgänger Hugo Müller-Vogg ist derweil vor Gericht gezogen. � Patrick Bahners wird 
Feuilleton-Chef der FAZ, Hubert Spiegel Literaturchef. Ihre Vorgänger Ulrich Raulff 
und Thomas Steinfeld wechseln mit Franziska Augstein, kulturpolitische Korrespon-
dentin der FAZ, zur Süddeutschen Zeitung. � Beate Uhses Erotik-Kanal geht bei 
Premiere World auf Sendung. � Ulrike Droll wird Chefredakteurin von Cosmopolitan. 
6. März: Im ZDF heißt es zum letzten Mal nach 35 Jahren Vorsicht Falle . 7. März: 
Die Maus aus der Sendung mit der Maus wird 30 Jahre alt. � Die Media-Analyse 
(MA) 1/2001 erscheint künftig mit zwei Erhebungen jährlich. 9. März: Die Evan-
gelische Medienakademie feiert 50-jähriges Bestehen. 12. März: Die Wirt-
schaftswoche startet ihre Printtochter Wirtschaftswoche-eBusiness. 13. März: Bun-
deskanzler Gerhard Schröder erhält in Baden-Baden den Deutschen Medienpreis 
2000. � Cultfish Entertainment stellt die Zeitschrift Big Brother ein. 14. März: Burda 
Wohnen und Burda Garten & Wohnen fusionierren zur Zeitschrift Burda Garten & 
Wohnen. � Das ZDF sendet nach 30 Jahren zum letzten Mal das Polit-Magazin 
Kennzeichen D. 15. März: Christiane zu Salm, Geschäftsführerin von TM3, wird als 
„Medienfrau des Jahres“ mit dem Echo-Schallplattenpreis in Berlin ausgezeichnet. � 
Heribert Faßbender, Sportchef beim WDR, erhält den Verdienstorden des Landes 
Nordrhein-Westfalen. � Das Landgericht Hamburg verbietet der Zeitschrift Kino-
welt.de, ihre Hefte mit beigelegten Film-DVDs zu verkaufen. 16. März: Die letzte Fol-
ge von Hans Meisers RTL-Talkshow wird ausgestrahlt. � Fußball-Fans können fortan 
die live übertragenden Audio-Spielberichte aus der Fußball-Bundesliga auf der RTL-
Homepage www.rtl.de abrufen. 18. März: Die Sendung mit der Maus feiert ihren 30. 
Geburtstag rund um den Kölner Dom. � Günther Jauch präsentiert die 100. Ausgabe 
Wer wird Millionär?. 19. März: Fliege mit TV-Pfarrer Jürgen Fliege geht auf 1000. 
Sendung in der ARD.� SAT.1 startet die Nachrichtensendung die nacht um 0:15 Uhr. 
� 21. März: Die Welt gibt es ab sofort weltweit an über 2.000 Standorten außerhalb 
Deutschlands tagesaktuell aus dem Druckautomat. � P wie ... Papi!, ein Magazin für 
Väter aus dem Verlag Büttner Medien, startet. 26. März: Die letzte Ausgabe wird von 
Spiegel Reporter erscheint. 28. März: Der erste Castor-Transport nach vier Jahren 
zieht rund eintausend Journalisten ins Wendland und nach Lüneburg. � 30. März: 
Net-Business (Verlag Milchstrasse), das seit September 2000 wöchentlich erscheint, 
stellt wegen sinkender Auflagen wieder auf 14-tägiges Erscheinen um. 31. März: Die-
ter Weirich, Intendant der Deutschen Welle, scheidet vorzeitig aus seinen Amt aus. � 
Bettina Lüscher, deutsche „Anchorwoman“ im CNN-Frühstücksfernsehen, moderiert 
zum letzten Mal CNN This Morning und wird Leiterin des Berliner CNN-Büros.  
 
APRIL 
1. April: Manfred Krupp, Leiter der Abteilung Hesseninformation (TV) beim Hessi-
schen Rundfunk, wird Fernseh-Chefredakteur und Nachfolger von Luc Jochimsen, 
die Ende März in den Ruhestand ging. � Journalisten gründen den Verein Netzwerk 
Recherche. 2. April: Annette Hillebrand wird Leiterin der Akademie für Publizistik in 
Hamburg. �  Das wöchentliche Polit-Magazin Polis  mit TV-Chefredakteurin Marion 
von Haaren geht beim WDR auf Sendung. � RTLII streicht seinen „Real-People-Talk-
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Mix Der Frisör aus dem Programm. � Die tägliche SAT.1-Rateshow Quizfire geht auf 
Sendung. � Die ARD eröffnet unter der Federführung des Hessischen Rundfunks ihr 
erstes gemeinsames Hörfunk-Studio an der Frankfurter Börse. 3. April: Frontal 21, 
Nachfolgesendung des ZDF-Magazins Frontal, startet. � Gabi Bauer moderiert zum 
letzten Mal die Tagesthemen und verabschiedet sich in Mutterschutz-Urlaub. 10. Ap-
ril: Der Beschwerdeausschuss des Deutschen Presserats rügt die Bild-Zeitung we-
gen ihrer Berichterstattung über Bundesumweltminister Jürgen Trittin. 12. April: Auch 
die ARD startet eine neue Ratesendung: Wer war das?. 14. April: Anne Will mode-
riert zum ersten Mal die Tagesthemen. � FAZ 93,6 Berlin sendet zum ersten Mal eine 
Hörfunk-Konferenz-Schaltung der Fußball-Bundesliga, was bislang der ARD vorbe-
halten war. 15. April: Verleger Michael Zäh verkündet das Aus für seine Freiburger 
Tageszeitung zus rund drei Monate nach ihrer Gründung. 18. April: digifoto, ein neu-
es Magazin für digitale Fotografie, erscheint. 20. April: Die Deutsche Gesellschaft für 
Photographie e.V. wird 50 Jahre alt. 22. April: In der siebentägigen Zehn Millionen 
SKL Show wird die höchste Gewinn-Summe der deutschen Fernsehgeschichte aus-
gespielt. 23. April: 20 Minuten Köln, das Gratisblatt von Schibstedt, erscheint mit 
neuem Layout.. 27. April: Das Magazin der Süddeutschen Zeitung erscheint mit neu-
er Optik. 28. April: Das ZDF startet den neuen Wochen-Talk Dolce Vita mit Luzia 
Braun. 29. April: RTLII stellt seine Quizshow Multi Millionär ein. 30. April: Peter Boe-
nisch legt sein Aufsichtsratmandat beim Axel-Springer-Verlag nieder und will künftig 
nur noch als Springer-Autor und Berater des Vorstandsvorsitzenden arbeiten. � n-tv 
ist in Nordrhein-Westfalen erstmals in einem Teil der Kabelnetze zu empfangen. � 
Das Deutsche Sport-Fernsehen (DSF) startet seine neue Quiz-Show Duell - Das 
DSF-Quiz.  
 
MAI 
1. Mai: Catherine Mühlemann wird Nachfolgerin von Christiane zu Salm als Ge-
schäftsführerin von MTV. � Willy Loderhose, Chefredakteur von Tomorrow, wird ne-
ben Verleger Dirk Manthey Mitherausgeber des Blattes. Neuer Chef von Tomorrow 
wird Georg Altrogge. � Die Potsdamer Neuesten Nachrichten werden fünfzig Jahre 
alt. � Gabriel Heim ist neuer Programmchef WDR-Fernsehen. 2. Mai: Der Wächter-
preis der Tagespresse 2001 geht an Meinrad Heck (freier Journalist, Karlsruhe), 
Arnd Festerling (Frankfurter Rundschau), Christoph Irion (Berliner Morgenpost) und 
als Sonderpreis an Hans Leyendecker (Süddeutschen Zeitung). � Der 11. Axel Sprin-
ger Preis für junge Journalisten wird vergeben an: Jana Simon, Matthias Kalle, Hen-
ning Sußebach (Print). Daniela Kahls, Franziska Schiller, Philip Banse (Hörfunk). Ma-
ria Blumencron, Jana Matthes und Andrea Schramm, Anja Reschke und Dietmar 
Schiffermüller (Fernsehreportagen). Ute Schönfelder, Sybille Klotz, Jutta Heess (In-
ternet-Journalismus). 6. Mai: Der Nachrichtenkanal B5 aktuell ist vor zehn Jahren 
das erste Mal auf Sendung gegangen. 7. Mai: Wirtschaftsjournalist, der zweimona-
tige Titel für Finanz- und Wirtschaftsjournalisten, IR- Managern und Analysten und 
ein Schwester-Blatt von MediumMagazin, erscheint. � Das Metropolenfernsehen XXP 
, ein Gemeinschaftsprojekt von Spiegel TV und der Produktionsfirma DCTP, startet in 
Berlin. � Susanne Holst moderiert jetzt die Nachmittagsausgaben der Tagesschau. 9. 
Mai: Carmen Thomas (ehemals Hallo, Ü-Wagen, WDR), eröffnet ihre Moderations-
akademie für Medien und Wirtschaft in Engelskirchen. 10. Mai: Der Rundfunkrat der 
Deutschen Welle wählt den SPD-Politiker Erik Bettermann als neuen Intendanten. 
Sein Amtsantritt ist am 1. Oktober. 11. Mai: Giovanni di Lorenzo, Chefredakteur des 
Tagesspiegel, erhält die „Goldene Feder" der Heinrich Bauer Verlagsgruppe für seine 
journalistische Arbeit und die erfolgreiche Modernisierung seines Blattes. 13. Mai: 
Rudolf Augstein, Gründer und Herausgeber des Spiegel, erhält den Ludwig-Börne-
Preis für sein publizistisches Lebenswerk. 15. Mai: Jan Weyrauch wird Wellenchef 
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des Jugendradios XXL beim Hessischen Rundfunk. 18. Mai: Der Springer-Verlag 
startet das Männer-Magazin Maxim, entwickelt von Ex-Playboy-Chef Peter Lewan-
dowski. 21. Mai: Nach der Berliner Netzeitung startet mit ngo-online die zweite über-
regionale Web-Zeitung. 25. Mai: Das Magazin Weltbild wird nicht, wie im Januar an-
gekündigt, eingestellt, sondern erscheint ab heute unter dem neuen Titel Weltbild 
jetzt mit Lenz - für die besten Jahre. Lenz gibt es aber auch weiterhin als eigenstän-
digen Titel. 28./29. Mai: Jeweils einen Tag lang tauschen prominente Journalisten 
und Politiker auf eine Idee des Vereins „Werkstatt Deutschland“ die Rollen, um die 
Arbeit des anderen kennen zu lernen, darunter Siegmund Gottlieb mit Fritz Kuhn, 
Giovanni di Lorenzo mit Friedrich Merz, Helmut Markwort mit Roland Koch, Hajo 
Schumacher mit Werner Müller, Kai Diekmann mit Hans Eichel. 30. Mai: Der Bundes-
tag verabschiedet den Entwurf zur Änderung des Urheberrechtsgesetzes. 31. Mai: 
Whow! (www.whow.de), das erste multimediale Entertainment-Magazin im Internet, 
startet. � TV Total, das Magazin zu Stefan Raabs gleichnamiger Sendung, wird nach 
nur vier Monaten wieder eingestellt.   
 
JUNI 
Juni: Claudia Schreiner ist neue Leiterin des Programmbereichs Kultur und Wissen-
schaft des MDR-Fernsehens. � Der Reise-Sender TV Travel Shop startet. � Menso 
Heyl wird Chefredakteur des Hamburger Abendblatt. Vorgänger Peter Kruse fungiert 
künftig als Herausgeber. � Hans-Hermann Sprado, seit 1994 Chef von P.M., über-
nimmt die Chefredaktion von Marie Claire. � Die Rhein-Zeitung stellt ihre komplette 
Print-Ausgabe für Abonnenten eins zu eins ins Internet. 4. Juni: Die ARD-Sportschau 
und –Panorama werden 40 Jahre alt. 7. Juni: Artinvestor erscheint zum ersten Mal. 
11. Juni: Allegra liegt parallel zum gewohnten Heft drei Ausgaben lang als Mini-For-
mat am Kiosk. 8. Juni: Springer-Chef August Fischer kündigt fristlos seinen Vertrag 
mit Peter Boenisch, angeblich wegen dessen nicht abgestimmten Kommentar in der 
Süddeutschen Zeitung vom 29. Mai zur Entscheidung der Lufthansa, keine SZ-
Bordexemplare mehr anzubieten. Peter Boenisch zieht daraufhin vor Arbeitsgericht.  
2. Juni: Die ARD-Intendanten stimmen der Gründung eines gemeinsamen Deut-
schen Auslandfernsehens zu. 16. Juni: Welt der Frau startet mit 800.00 Exemplaren. 
� Die Fußball-Ligaverbände kündigen an, ihre Spiele erst ab 20.15 Uhr zeigen zu 
wollen. Der Sommerstreit zwischen Kirch und der ARD um Fußballrechte beginnt. 
18. Juni: Elke Bröder und Gert Scobel übernehmen die Moderation des ARD-Mor-
genmagazin. � Der Spiegel kürt Wooling vom Gymnasium Seifhennersdorf zur 
„Schülerzeitung des Jahres 2000/2001“. � Das Berliner Verwaltungsgericht erklärt 
das von Bundestagspräsident Wolfgang Thierse verhängte Hausverbot gegen Akte 
2001-Moderator Ulrich Meyer und seinen Kollegen Wolfgang Lettmayer für rechts-
widrig. Anlass für das Thiese-Verbot war ein Akte 2001-Bericht über Kokainspuren in 
den Reichstag-Toiletten. 19. Juni: Reuters feiert 150. Geburtstag. � Die Welt ist - je-
weils mit der Printausgabe des Vortages - ab sofort auch im Original-Papier-Layout 
im Internet vertreten. � Der Beschwerdeausschuss des Deutschen Presserats rügt 
die Zeitschrift Coupé in drei Fällen, außerdem die tageszeitung, die türkische Zeitung 
Hürriyet und Sonntag aktuell. 20. Juni: Das neue 14tägliche Stadtmagazin Go löst 
das bisherige Münchner Stadtmagazin ab. 21. Juni: Extra 3, das Satire-Magazin des 
NDR, feiert 25. Geburtstag. 24. Juni: Bellevue TV, ein Fernseh-Ableger des gleich-
namigen Immobilien-Magazins, geht bei N24 auf Sendung. 28. Juni: Alice Schwarzer 
und Verona Feldbusch treffen in der Johannes-B-Kerner-Show aufeinander. � Die 
Gameshow Geh aufs Ganze feiert ihre 2000-ste Sendung. 
 
JULI 
1. Juli: Michael Reinhard wird Chefredakteur der Main Post-Gruppe Würzburg. Vor-
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gänger David Brandstätter ist jetzt verlegerischer Geschäftsführer in der Mainpresse 
Zeitungsverlagsgesellschaft. � Radio R.SH feiert 15. Geburtstag. � Früher als erwar-
tet löst Beatrix Kruse Anne Volk als Chefredakteurin bei Brigitte ab. Anne Volk bleibt 
Verlagsgeschäftsführerin der Brigitte-Gruppe und ist Herausgeberin der drei Titel 
Brigitte, Brigitte Young Miss und Brigitte Woman. � Der Nachrichtenkanal N24 zieht 
von München nach Berlin. � Karin Aigner wird Chefredakteurin von Mach mal Pause. 
Vorgänger Wilhelm Reith leitet jetzt die Redaktion der Fernsehwoche. 2. Juli: Die 
Internet-Zeitschrift Wirtschaftswoche-eBusiness der Verlagsgruppe Handelsblatt wird 
nach nur vier Monaten eingestellt. 4. Juli: Alexander Osang, Birk Meinhard und Ull-
rich Fichtner erhalten den Egon-Erwin-Kisch-Preis. � Das Mallorca Magazin, älteste 
deutsche Zeitung auf Mallorca, feiert 30-jähriges Bestehen. � Die „WebWelt“ wird als 
eigenständiges Ressort in der Welt eingestellt und erscheint künftig auf zwei Seiten 
im Wirtschaftsteil. 5. Juli: Die Bild-Zeitung entschuldigt sich öffentlich bei der sächsi-
schen Stadt Sebnitz für ihre Berichterstattung im Fall Joseph im November 2000. 6. 
Juli: Die Mittagsausgabe City der Frankfurter Rundschau wird bis auf die Frei-
tagsausgabe eingestellt. � Katrin Kaiser wird neue Chefredakteurin von Gong und 
Bild + Funk. 10. Juli: Der Stern und Bunte erscheinen wegen des Selbstmordes von 
Hannelore Kohl zwei Tage früher als sonst. 11. Juli: Der Norwegische Schibsted-
Konzern stellt seine Gratis-Zeitung 20 Minuten Köln ein. 12. Juli: Der Axel Springer 
Verlag stellt seine Gratis-Zeitung Extra Köln ein. 13. Juli: Der DuMont Schauberg 
Verlag stellt seine Gratis-Zeitung Kölner Morgen ein. � Die Economy.One AG, I
nettochter der Verlagsgruppe Handelsblatt GmbH, reduziert ihre Mitarbeiterzahl von 
117 auf 88. Die Entlassungen, darunter die komplette Führungsmannschaft, wird mit 
dem schwierigen Online-Geschäft begründet.  19. Juli: Anja Reschke moderiert als 
Nachfolgerin von Patricia Schlesinger zum ersten Mal das ARD-Politmagazin Pan
rama. 16. Juli: Bahnhof live, eine kostenlose Bahnhofszeitung, startet mit sechs Re-
gionalausgaben. 20. Juli: Wolfgang Breuer wird neuer Chefredakteur von Modern 
Living. 23. Juli: Hans-Peter Buschheuer wird kommissarisch Chefredakteur des Köl-
ner Express. � Der SFB-Rundfunkrat beschließt einstimmig die baldige Fusion mit 
dem ORB. 24. Juli: Die ARD soll keine Fußball-Kurzberichte in der tagesschau mehr 
zeigen dürfen. 26. Juli: Der Journalist Peter von Zahn stirbt im Alter von 88 Jahren. �  
Thomas Gruber, bislang Hörfunkdirektor, wird zum neuen Intendanten des BR ge-
wählt. Er löst zum 1. Januar 2002 seinen Vorgänger Albert Scharf ab, der knapp 
zwölf Jahre im Amt war. 27. Juli: Peter Turi als Verleger und Chefredakteur über-
nimmt Net-Business. 29. Juli: Bestseller-Autorin Else Buschheuer moderiert zum ers-
ten (und letzten) Mal den ARD-Kulturweltspiegel.  

nter-

o-

 
AUGUST 
1. August: Bild.de (Spottname: Bald.de) geht in neuer Konzeption online � Thomas 
Voigt, Chefredakteur von Impulse, übernimmt auch die Redaktionsleitung von Bizz. � 
Hubert Burda Media eröffnet in Offenburg die zweite Burda Journalistenschule (BJS) 
nach München � Frank Lehmann wird Leiter der neuen hr-Programmabteilung Börse, 
Michael Best wird Leiter der Wirtschaftsredaktion Fernsehen. � Tomorrow stellt seine 
Erscheinungsweise von zweiwöchentlich auf monatlich um. � Der Musiksender MTV 
feiert 20. Geburtstag. � 3. August: Net-Business erscheint zum letzten Mal in der 
Milchstraße. 4. August: Die Welt erscheint auf Seite 1 ganz in Blau - eine Werbeakti-
on des Internet-Anbieter AOL. Zum ersten Mal in der deutschen Pressegeschichte 
wird eine komplette Zeitungs-Titelseite in einer Anzeigenkunden-Farbe eingefärbt. 6. 
August: Net-Investor wird nach fünf Jahren eingestellt.  7. August: Alfred Bioleks 
Boulevard Bio wird zehn Jahre alt. � dpa startet im Internet ihr überarbeitetes Web-
Angebot. + 10. August: Die ARD einigt sich mit Kirch über die Fußballberichterstat-
tung in der tagesschau. 19. August: Bild am Sonntag und der Musikkanal Viva star-
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ten ihr gemeinsames Projekt Viva BamS, eine zwölfseitige Beilage, die der Bild am 
Sonntag ab sofort jeden Sonntag beiliegt. 23. August: Die Bunte veröffentlicht Pool-
Plantsch-Fotos von Bundesverteidigungsminister Rudolf Scharping und seiner 
Freundin Kristina Gräfin Pilati nebst Liebes-Interview beim Urlaub auf Mallorca. 25. 
August: Das ZDF stellt sein neues Nachrichtenportal heute.t-online.de vor. 27. Au-
gust: Der Spiegel titelt „Rudi der Eroberer“ mit einer Karikatur mit Rudolf Scharping 
und seiner Freundin Kristina Gräfin Pilati beim Planschen in einem Stahlhelm – eine 
„fotorealistische Nachzeichnung eines zeitgleichen Bunte-Titelfotos. Die Bunte droht 
mit einer Unterlassungsklage. 29. August: Der Axel Springer Verlag meldet bei seiner 
Halbjahresbilanz-Pressekonferenz erstmals Verluste. � Das FAZ Business Radio 
geht nach Berlin auch in München auf Sendung. 31. August: ARD-Moderator Ingo 
Dubinski verzichtet bis zur Klärung der gegen ihn in der Mitteldeutschen Zeitung er-
hobenen Stasi-Vorwürfe auf weitere Fernsehauftritte � Ralf-Dieter Brunowsky, Chef-
redakteur von Capital, wird entlassen. Werner Funk übernimmt als „aktiver Heraus-
geber“ die redaktionelle Führung. 
 
SEPTEMBER 
1. September: Andrew Gowers wird Chefredakteur der Financial Times in London, 
Christoph Kesse und Wolfgang Münchau übernehmen die Chefredaktion der Finan-
cial Times Deutschland. � Manfred Teubner löst Viktor Worms als Unterhaltungschef 
beim ZDF ab. � Der erste deutsche Auslandsfernsehsender ChannelD startet in 
Nordamerika. � Peter Frey leitet ab sofort das ZDF-Hauptstadtstudio in Berlin. � Das 
Fernsehprogramm XXP (Spiegel TV und DCTP) ist ab sofort auch in Hamburg zu 
sehen. � Stefan Maiwald wird Chefredakteur von Globo. Vorgänger Peter Kanzler 
leitet künftig die Apotheken-Umschau. � Der Kölner Stadt-Anzeiger präsentiert seinen 
Relaunch. � 2. September ARD-Moderator Ingo Dubinski gibt zu, dass er für die Stasi 
gearbeitet hat. 3. September: Radio GoldStar, der erste bundesweite Radio-
Schlager-Sender, geht auf Sendung. � Der Sender TM3 heißt ab sofort Neun Live. + 
Die amerikanische Liberty Media Corporation übernimmt die sechs noch zur Deut-
schen Telekom gehörenden regionalen Kabelgesellschaften für 5,5 Milliarden Euro.  
5. September: JoJo - Das JobJournal vom MDR, geht zum ersten Mal auf Sendung. 
6. September: Managermagazin startet seinen Vierteljahres-Ableger NetManager � 
Die 2000. Ausgabe des ARD-Boulevard-Magazins Brisant wird gesendet. 7. Sep-
tember: Peter Turi präsentiert als Chefredakteur und Verleger das modifizierte Net-
Business. 8. September: � Die Sat.1-Fußball-Sendung ran wird nach dem Quotende-
saster von 20:15 Uhr auf 19 Uhr vorverlegt. 9. September: N3 startet sein neues 
Nord-Quiz. 10. September: Der NDR-Jugendsender N-Joy-Radio heißt ab sofort nur 
noch N-Joy. 11. September: Terroranschläge in New York und Washington. „Nichts 
wird mehr so sein wie es mal war“ wird zu einem der meistzitierten Sätze in den 
deutschen Medien. � CNN geht wenige Minuten nach dem ersten Attentat life auf 
Dauer-Sondersendung, Die meisten privaten Nachrichtensender auch in Deutsch-
land verzichten während ihrer Sondersendungen auf Werbeeinblendungen. Die Ser-
ver vieler Nachrichten-Anbieter im Internet sind überlastet und vorübergehend nicht 
erreichbar. � Das Internet-Portal Autobild.de geht online. Die ARD-Intendanten unter-
zeichnen in Hamburg die Verwaltungsvereinbarung zur Gründung des gemeinsa-
men Deutschen Auslandsfernsehkanals. � 12. September: Der Axel Springer Verlag 
startet seine Versuchs-Boulevard-Zeitung Extra Rhein-Neckar mit 50.000 Exempla-
ren. � Die Zeit erscheint aufgrund der Terror-Anschläge einen Tag früher. � 15. Sep-
tember: Spiegel und Focus erscheinen wegen der Terroranschläge bereits an einem 
Samstag. 17. September: Der Stern erscheint wegen der Terroranschläge drei Tage 
früher als gewöhnlich. � Der Gruner + Jahr Verlag bringt zum 25. Geburtstag von 
Geo ein Jubiläumsheft heraus. 18. September: Reuters und die Verlagsgruppe Han-
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delsblatt eröffnen mit Sharper.de ein gemeinsames Börsenportal für Privatanleger. � 
Der Deutsche Presserat rügt den Stern für seine Reportage über „Das einsamen Le-
ben und Sterben von Hannelore Kohl“. Weitere Rügen gingen an die Bild-Zeitung, 
Bild.de, die Hamburger Morgenpost, die Junge Freiheit, die Rhein-Zeitung sowie eine 
nicht-öffentliche Rüge an die Dresdner Morgenpost. � Die New York Times wird 150 
Jahre alt. 20. September: Food Economy für Entscheider der Lebensmittelbranche 
startet. � Amica erscheint mit der Heftbeilage Amico. 21. September: Gong erscheint 
relauncht. 23. September: SWR-Intendant Peter Voß moderiert zum ersten Mal den 
Presseclub in der ARD. �  Der Tagesspiegel präsentiert seine relaunchte und erwei-
terte Sonntagszeitung. 27. September: Auf Drängen des scheidenden Monitor-
Moderators Klaus Bednarz wird der Beginn einer UEFA-Cup-Partie von 20:30 Uhr 
auf 20:45 Uhr verlegt. � Zeitgeistautor Benjamin Stuckrad-Barre moderiert zum ers-
ten Mal die Mediensendung Leserzirkel auf mtv. 28. September: Sechs Kriminalbe-
amte durchsuchen im Auftrag der Dresdner Staatsanwaltschaft die Redaktionsräume 
von Bild-Dresden nach Hinweisen auf einen Informanten. 30. September: Die Frank-
furter Allgemeine Sonntagszeitung erscheint erstmals und in neuer Form bundesweit. 
� Chefredakteur Martin E. Süskind verlässt nach Auseinandersetzungen mit dem 
Verlag Gruner + Jahr die Berliner Zeitung. Uwe Vorkötter, seit 1995 Chefredakteur 
der Stuttgarter Zeitung, soll sein Nachfolger werden, wird aber erst am 1. Januar 
2002 als solcher antreten können. Nachfolger in Stuttgart wird Peter Christ, Sächsi-
sche Zeitung.  
 
OKTOBER 
1. Oktober: Der erste landesweite private Fernsehsender tv.nrw startet in Nordrhein-
Westfalen. � Guido Bolten wird Chefredakteur von ProSieben. � Die Elmshorner 
Nachrichten, kleinste und älteste Zeitung im Axel Springer Verlag, feiern ihren 150. 
Geburtstag. � Der Evangelische Pressedienst (epd) gründet den Spzialdienst epd 
sozial ab. � Hugo Müller-Vogg fängt als fester Autor bei der Welt am Sonntag an. 3. 
Oktober: Tagesthemen-Moderator Ulrich Wickert entschuldigt sich in seiner Sendung 
für eine mißverständliche Formulierung in seiner Max-Kolumne zu einem Vergleich 
zwischen US-Präsdent George W. Bush und Osama Bin-Laden. 4. Oktober: Das 
Bundeskartellamt stimmt der Fusion der Focus Digital AG und der Tomorrow Internet 
AG rückwirkend zum 1. Juli zu. Das Unternehmen heißt jetzt Tomorrow Focus AG 
und sitzt in München. 5. Oktober: Der 63-jährige Foto-Redakteur Robert Stevens des 
Boulevard-Medienunternehmens American Media Incorporated (AMI) in Florida wird 
durch einen Briefkontakt mit Milzbrand infiziert und stirbt wenige Tage später. 6. Ok-
tober: Ab sofort gibt es samstags eine achtseitige Beilage in der Bild-Zeitung für den 
Online-Auftritt Bild.de. � Harald Schmidt und Michel Friedmann erhalten den Deut-
schen Fernsehpreis, ein Sonderpreis geht an Peter Scholl-Latour �  Der Springer-
Verlag kündigt rund 60 freien Mitarbeitern der Berliner Morgenpost. 7. Oktober: Die 
Zeitung am Sonntag erscheint zum ersten Mal. Verlegt wird das von dem Freiburger 
Verleger Michael Zäh gegründete Blatt von der ZZ Zeitungs GmbH. 9. Oktober: Der 
Theodor-Wolff-Preis 2001 geht an Heribert Prantl (Süddeutsche Zeitung) Silke Lam-
beck (Berliner Zeitung), Frank Schauka (Märkische Allgemeine Zeitung) Suska Döpp 
und Jens Meifert (Kölnische Rundschau). Jana Simon (Der Tagesspiegel), Joachim 
Rogosch (Stuttgarter Zeitung) sowie Thilo Knott und Michael Thiem (Eßlinger Zei-
tung). 10. Oktober: Extra Rhein-Neckar des Axel Springer-Verlages wird wegen zu 
geringer Verkaufszahlen wieder eingestellt. 15. Oktober: Gerd Ruge, Günter Gaus 
und Alexander Kluge erhalten in Köln den Hanns-Joachim-Friedrichs-Preis für Fern-
sehjournalismus. 18. Oktober: Die Sendung mit der Maus gibt es fortan auch als Mo-
natsmagazin. � Aktienresearch heißt künftig Aktien & Co und erscheint inhaltlich wie 
optisch mit neuem Konzept. 19. Oktober: Die CDU-Fraktion beantragt wegen Verlet-
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zung des Persönlichkeitsrechts eine Einstweilige Verfügung gegen das Magazin Zitty 
wegen einer sartirischen Darstellung des Berliner CDU-Spitzenkandidat Frank Stef-
fel. � Die Verlagsggruppe Handesblatt will nun doch „nur“ rund 100 statt wie im 
Sommer angekündigt 150 Stellen und damit 10% der Belegschaft  bis Ende 2002 
abbauen. 21. Oktober: Das ZDF überträgt zum ersten Mal unter www.gottesdiens-
te.zdf.de eine Messe als Real Video im Internet. 24. Oktober: Das Wirtschaftsmaga-
zin DM heißt ab sofort DMEURO.  Bizz erscheint mit einem neuen Heftkonzept. 30. 
Oktober: Mit Dünya Deutschland startet eine türkische Wochenzeitung in deutscher 
Sprache. 31. Oktober - Die Vereinigten Motor-Verlage (Stuttgart), Tochterunterneh-
men des Verlagskonzerns Motor-Presse, sind mit ihren 16 bislang geprüften Zeit-
schriftentiteln aus der IVW (Informationsgemeinschaft zur Feststellung der Verbrei-
tung von Werbeträgern) ausgetreten, bevor sie ausgetreten wurden: Die IVW hatte 
dem Verlag falsche Auflagenmeldungen nachgewiesen. � Jürgen Busche, vier Jahre 
lang Chefredakteur der Badischen Zeitung, kündigt beim Badischen Verlag, weil er 
die Sparmaßnahmen des Verlages nicht mit trägt. Er verlässt das Blatt zum Jahres-
ende. 
 
NOVEMBER 
1. November: Das Nordwest Radio, eine Kooperation von NDR und Radio Bremen, 
geht auf Sendung. � 2. November: Gruner+Jahr schickt MOM, eine neue Zeitschrift 
für junge, moderne Mütter, auf den Test-Markt in Hessen. �  Der Axel-Springer-
Verlag kündigt an, bis Ende 2003 zehn prozent seiner 14.000 Mitarbeiter entlassen 
zu wollen. 6. November: Rolf Lautenbach löst Siegfried Weischenberg als Bundes-
vorsitzenden des DJV ab. 8. November: Der Berliner Verlag, eine Gruner + Jahr-
Tochter, entlässt 38 Mitarbeiter – wegen einer „drastisch verschlechterten Wirt-
schaftskonjunktur“. 9. November: Das Landgericht Dresden beurteilt die Durchsu-
chung der Dresdner Bild-Redaktionsräume als „tiefgreifender Grundrechtseingriff“. � 
Die Online-Redaktionen von Die Welt, Hamburger Abendblatt sowie die Ullstein On-
line-Redaktion (Berliner Morgenpost, B.Z. und berlin1.de) werden zu einer zentralen 
„Content-Unit „zusammengeführt. �  Die Zeit-Journalisten Martin Klingst, Thomas 
Kleine-Brockhoff und Bruno Schirra werden in Hamburg wegen "Verbotener Mittei-
lung über Gerichtsverhandlungen" zu einer Bewährungsstrafe verurteilt. �  Das ZDF 
verliert seinen Investor Hortana für den geplanten Medienpark. 11. November: Die 
drei Journalisten Volker Handloik (Stern), Pierre Billaud und Johanne Sutton werden 
im Nordosten Afghanistans erschossen. 12. November: Die Motor-Presse Stuttgart 
stellt Modern Living ein. 14. November: Content-Vorstand Udo Röbel verlässt zum 
31. Dezember Bild.de – um Krimiautor zu werden. � Der Kölner Stadt-Anzeiger feiert 
125. Geburtstag. � Die ARD-Talkshow Joachim Gauck wird eingestellt. � Die FAZ gibt 
die Einstellung ihrer Tiefdruckbeilage „Bilder und Zeiten“ zum Jahresende bekannt. 
Außerdem sollen 2000 Seiten jährlich eingespart werden. 16. November: Ingo Du-
binski ist nach der Stasi-Affaire ab sofort wieder mit seiner Wunschbox in der ARD zu 
sehen. � ProSieben-Moderator Jens Niehuss berichtet als erster deutscher Journalist 
von einem amerikanischen Flugzeugträger im Militäreinsatz für Afghanistan. � Die 
Nullnummer von emos - Das Magazin für das bewegte Leben erscheint in ausge-
wählten Testgebieten. � Harald Schmidt präsentiert die 1.000 Sendung seiner Late-
Night-Show. 25. November: Das Kartellamt kritisiert die Kabelnetz-Pläne von Liberty 
Media wegen drohender Marktbeherrschung. 28. November: Der Presserat veröffent-
licht den erweiterten Pressekodex, der erstmals auch Regelungen zum Redaktions-
datenschutz enthält. � Die ARD startet das Internet-Portal www.tagesschau.de. � Jo-
hannes Unger wird Anfang 2002 Chefredakteur des ORB. Sein Vorgänger Hagen 
Boßdorf übernimmt die erstmals hauptamtlich definierte Stelle des ARD-Sportkoordi-
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nators. 
 
DEZEMBER 
1. Dezember: Peter Lewandowski wird Chefredakteur von Gala und sein Vorgänger 
Jörg Walberer Chef von Hörzu. � Jürgen Bruckmeier wird Chefredakteur von PC-
Welt. 3. Dezember: N24 startet das interaktive Fernsehformat N24 Chat, das parallel 
online und von den Fernsehzuschauern verfolgt werden kann. 4. Dezember: Sandra 
Maischberger und Günther Jauch werden von TV Today zu den „Fernsehmachern 
des Jahres 2001 gekürt. 6. Dezember: Die Wahl des Nachfolgers von ZDF-Intendant 
Dieter Stolte wird auf den 18. Januar vertagt. Keiner der beiden Kandidaten Helmut 
Reitze (42 Stimmen) und Dagmar Reim (35 Stimmen) erreichen die notwendige drei-
fünftel Mehrheit der insgesamt 47 Fernsehräte. �  Der Axel-Springer-Verlag kündigt 
die „Zusammenführung“ der Berliner Morgenpost mit der Welt an. 260 Stellen aus 
Redaktion und Verlag sollen gestrichen werden. 8. Dezember: Mit elektronischen 
Spruchbändern im laufenden Programm protestieren private Fernsehsender gegen 
das geplante Urheberrechtsgesetz. 11. Dezember: Der Deutsche Journalistenver-
band Hamburg fordert Gruner + Jahr auf, auf betriebsbedingte Kündigungen zu ver-
zichten. Der Verlag hatte vor einigen Tagen den Abbau von etwa 75 Arbeitsplätze 
angekündigt. � Die Süddeutsche Zeitung beschließt Kürzungen um 2000 Seiten und 
Einsparungen von rund 10 Prozent in allen Bereichen. 12. Dezember: Der Axel-
Springer-Verlag korrigiert seine Geschäftsprognose 2001 und erwartet erstmals in 
der 50-jährigen Verlagsgeschichte einen operativen Verlust. 13. Dezember: Das Eu-
ropäische Parlament verabschiedet eine Richtlinie, nach der die Mitgliedstaaten künf-
tig verpflichtet sind, die Nutzung einer offenen Schnittstelle (API) auf allen Plattfor-
men zu fördern. Damit sind die Weichen für MHP (Multimedia Home Platform) ge-
stellt. 14. Dezember: Das ZDF sendet zum letzten Mal Das literarische Quartett mit 
Literatur-Papst Marcel Reich-Ranicki. � Die Gesellschaft für deutsche Sprache kürt 
„Der 11. September“ zum Wort des Jahres 2001 – gefolgt von den drei Begriffen „An-
ti-Terror-krieg“, „Milzbrandattakke“ und „Schläfer“.. 17. Dezember: Emma wird 25. 18. 
Dezember: Redaktionsschluß der Jubiläumsausgabe 15 Jahre MediumMagazin mit 
dem Jahresrückblick 2001.  
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